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Mit dem Jahresergebnis für das Jahr 2014 begründete sich die Pflicht, ein 
Haushaltssicherungskonzept aufzustellen. Seit Beginn des Jahres 2015 arbeiteten 
städtische Mitarbeiter intensiv daran, den Haushalt auf Sparkurs zu bringen. Auf der 
politischen Ebene eröffnete sich der Prozess der Haushaltskonsolidierung mit der 
Klausurtagung am 15.08.2015. An diesem Termin einigten sich die politischen 
Vertreter nach einer gemeinsamen Beratung auf ein Paket aus Einsparvorschlägen. 
Das Haushaltssicherungskonzept beschloss der Rat in seiner Sitzung am 01.09.15 
und mit dem Haushalt am 12.11.15. Anschließend genehmigte die 
Kommunalaufsicht den Haushalt 2015.

Die meisten Maßnahmen aus dem Haushaltssicherungskonzept wurden umgesetzt, 
bzw. vorbereitet. Zuletzt informierte die Finanzwirtschaft am 15.03.2016 über den 
Stand der Umsetzung. Der aktuelle Stand ist dieser Vorlage beigefügt. Trotz des 
Beschlusses über den Katalog mit Maßnahmen des Haushaltssicherungskonzeptes, 
konnten in den Ausschuss-Vorberatungen zu der vollständigen Abschaltung der 
Straßenbeleuchtung in der Nacht, der Anhebung der KAG-Beiträge, der Aufgabe 
wenigstens einer Grundschule und einem Konzept zur Reduzierung von 
Vereinszuschüssen keine Mehrheiten gefunden werden. Aus diesem Grund sieht 
sich die Kämmerin  in der Pflicht, darauf hinzuweisen, dass sich mit anderen 
Sparvorschlägen ähnliche Summen entsprechend der Schließung von zwei 
Grundschulen nicht generieren lassen (Ausnahme: Schließung des Hallenbades, 
Anhebung Grundsteuer B oder einer hohe Anzahl von Einzelmaßnahmen, die in 
relativ kurzer Zeit aufzustellen wären). 

Alternative Einsparmöglichkeiten, wie etwa die Reduzierung von Öffnungszeiten in 
der Schulbibliothek oder der Öffnungszeiten des Hallenbades oder den Verzicht auf 
die Anmietung eines Objektes, auf das aufgrund von Leerständen objektiv verzichtet 
werden kann, wurden zurückhaltend, bzw. ablehnend vorberaten. 

Die Kommunalaufsicht hat mit Schreiben vom 23.05.2016 die Genehmigung des 
Haushaltssicherungskonzeptes mit folgenden Hinweisen erteilt:
„Die im Haushaltssicherungskonzept beschlossenen Maßnahmen sind verbindlich 
umzusetzen. Die Streichung einer Maßnahme darf nur bei gleichzeitiger 



Kompensation durch eine andere Maßnahme und in Abstimmung mit dem Landrat 
erfolgen.“

Die Kommunalaufsicht stellt außerdem heraus, dass der Eigenkapitalverzehr trotz 
der geplanten Konsolidierungsmaßnahmen stark fortschreitet. In den Jahren von 
2016 bis 2024 sinkt das Eigenkapital von 39.975.767 € auf 18.826.667 € (- 52,9 %). 
Es zeigten sich im Vergleich zwischen Planung und Rechnungsergebnissen in den 
letzten Jahren außerdem häufig negative Abweichungen. Insofern ist nicht 
auszuschließen, dass das Eigenkapital noch kräftiger aufgezehrt wird. Der Haushalt 
ist strukturell unterfinanziert und es stehen weitere Zinsbelastungen durch die 
Steigerung des Kreditvolumens infolge der hohen Investitionen in das Kanalnetz und 
im Bereich der Feuerwehr bevor. Hiermit geht einher, dass die HSK-Maßnahme 
„Zinsreduzierung“ nicht greifen kann. Zukünftig wird der Spielraum dadurch noch 
weiter eingeengt und zukünftige Generationen belastet. Selbst wenn sich positive 
Entwicklungen ergeben (Anstieg der Gewerbesteuer), dürfen die Sparbemühungen 
nicht nachlassen, da „Verbesserungen im Haushaltsvollzug ausschließlich zur 
Verminderung des negativen Jahresergebnisses bzw. zum schnellstmöglichen 
Erreichen des Haushaltsausgleich Erreichen des Haushaltsausgleichs einzusetzen 
sind.“1 

In der Genehmigung führt die Kommunalaufsicht weiterhin aus, dass die konkreten 
Planungen mit einer Berechnung untermauert werden sollen, die zugleich auch die 
Umkehr in ihrem haushaltswirtschaftlichen Handeln aufzeigen soll. Einige 
Beschlüsse, die die Fachausschüsse getroffen haben, lassen diese Umkehr missen. 
Die Gemeindeprüfungsanstalt schreibt, dass eine nachhaltige Sanierung in erster 
Linie eine Reduzierung des Aufwands bedingt. „Der Wille zu Verzicht und 
Genügsamkeit muss in den Kommunen vorhanden sein.“2 Die Kommunalaufsicht 
betont, dass eine strengere Ausgabendisziplin erforderlich sein wird. Jede 
Aufwandskürzung wird den gewohnten Standard einschränken und zum Nachteil für 
einzelne Personen oder Personengruppen sein. Die Erhöhung der Grundsteuer B 
wird politisch als „unkreativ“ bezeichnet. Wenn auf eine Erhöhung der Grundsteuer B 
verzichtet werden soll, müssen Sparvorschläge allerdings konsequent umgesetzt 
werden. 

Weitere neue Vorschläge sind zum Teil schon aufgegriffen und bewirken nachhaltige 
Verbesserungen, so etwa die Erhöhung der Landpachten, die Kündigung eines 
Pachtverhältnisses für einen Parkplatz oder der Abschluss neuer Pachtverträge. 
Weitere Vorschläge prüft die Verwaltung und setzt sie mit dem Ziel der Einsparung 
und Optimierung von Prozessen um, bzw. legt sie dem Ausschuss/Rat zur 
Entscheidung vor. Die Haushaltskonsolidierung ist recht aufwendig, da Vorschläge 
zunächst gesucht und geprüft werden müssen, bevor das Einsparvolumen errechnet 
werden kann und diese zur Diskussion gestellt werden. Hiernach könnten 
Ablehnungen folgen, die neue Vorschläge erfordern. Eine neue Vorlage zur Wertung 
der Listen mit Einsparvorschlägen ist in Bearbeitung.

Beschlussvorschlag:
Der Rat nimmt die Ausführungen zur Genehmigung des Haushaltes 2016 zur 
Kenntnis.

1 Genehmigung des Haushaltssicherungskonzeptes zum Haushalt 2016 vom 23.05.2016
2 Werner Hasenkamp, Haushalt 2.0
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Umsetzung

Nr. Org.-Einheit Kurzbezeichnung der HSK-Maßnahme Beratung in der 

Sitzung vom

Vorlagennr. Stand Anfang 

März 2016

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Grün = 

umgesetzt; 

orange = 

Beschlussvors

chlag liegt 

noch nicht 

vor; rot = in 

Vorbereitung

Plan

1 Zentrale 
Verwaltungssteuerung

Personalkosteneinsparkonzept             8.400,00 €           84.618,00 €         103.506,00 €         131.510,00 €         190.876,00 €         207.262,00 €         314.854,00 €         343.754,00 €         361.560,00 €         370.574,00 € 

2 Büro des Aufwandsreduzierung Jubiläen und             8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 € 

Maßnahmenübersicht

K o n s o l i d i e r u n g s b e i t r ä g e
2015

Die Ist-

Ergebnisse 

werden im 

Rahmen der 

Jahresabschluss

arbeiten 

aufgearbeitet und 

in die Tabelle 

eingefügt.

Aufgrund der Praktizierung seit Anfang 2015 

Die Maßnahmen des 
Personalkosteneinsparkonzeptes werden 
sukzessive umgesetzt. Bei Fluktuationen 

werden darüberhinaus Standards überprüft und 
nach Möglichkeit Zeitanteile eingespart, sodass 

sich die Kosten weiter reduzieren.

2 Büro des 
Bürgermeisters

Aufwandsreduzierung Jubiläen und 
Ehrungen

            8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 € 

3 Büro des 
Bürgermeisters

Reduzierung der Veranstaltungen des 
Stadtmarketing

                      -   €             6.000,00 €             6.000,00 €             6.000,00 €             6.000,00 €             6.000,00 €             6.000,00 €             6.000,00 €             6.000,00 €             6.000,00 € 

4 Finanzwirtschaft Erhöhung Hundesteuer Rat 12.11.15 VO 3299/15                       -   €           74.500,00 €           90.500,00 €           90.500,00 €           90.500,00 €           90.500,00 €           90.500,00 €           90.500,00 €           90.500,00 €           90.500,00 € 

5 Finanzwirtschaft Erhöhung Grundsteuer A Rat 12.11.15 VO 3300/15                       -   €           20.250,00 €           20.250,00 €           20.250,00 €           20.250,00 €           20.250,00 €           31.500,00 €           31.500,00 €           31.500,00 €           31.500,00 € 

6 Finanzwirtschaft Erhhöhung Grundsteuer B Rat 12.11.15 VO 3300/15                       -   €         673.727,00 €         673.727,00 €         673.727,00 €         673.727,00 €         673.727,00 €      1.241.583,00 €      1.241.583,00 €      1.241.583,00 €      1.241.583,00 € 

7 Bildung und Soziales Reduzierung von Grundschulstandorten                       -   €                       -   €                       -   €           97.000,00 €         291.000,00 €         291.000,00 €         291.000,00 €         291.000,00 €         291.000,00 €         291.000,00 € 

Aufgrund der Praktizierung seit Anfang 2015 
und der mündlichen Darstellung bei der 

Klausurtagung und bei weiteren Gelegenheiten 
wurde auf eine separate Vorlage verzichtet.

Über die Maßnahmen des Stadtmarketings 
einschließlich des Kostenaufwandes wird 

jährlich berichtet.Der Haushaltsansatz 2016 
wurde reduziert. Eine Klassifizierung der 

Maßnahmen sollte weiter beraten werden.

Zu dem Thema haben bereits 3 
Arbeitskreissitzungen und eine interfraktionelle 

Runde stattgefunden. Trotz eines 
Kompromisses (zunächst Schließung nur einer 

Schule) wurde eine Vorlage zur 
Schulentwicklungsplanung, die die Schließung 
der kleinsten Schule beinhaltet, im BIKSS am 

24.05.16 mehrheitlich abgelehnt. 

8 Finanzwirtschaft Zinsreduzierungskonzept           35.000,00 €           90.000,00 €           70.000,00 €           55.000,00 €           30.000,00 €           30.000,00 €           30.000,00 €           30.000,00 €           30.000,00 €           30.000,00 € 

9 Bürgerservice und 
Sicherheit

Parkraumbewirtschaftung Rat 01.03.16 VO 3368/15                       -   €           27.579,00 €           37.345,00 €           37.345,00 €           37.345,00 €           37.345,00 €           37.345,00 €           37.345,00 €           37.345,00 €           37.345,00 € 

10 Bildung und Soziales Betriebskosten- und Vereinszuschüsse zuletzt im Ausschuss 
für Bildung, Kultur, 
Soziales und Sport am 
23.02.16, für keinen 
Vorschlag der 
Verwaltung zur 
Realisierung der 
geplanten 
Einsparsumme konnte 
eine Mehrheit gefunden 
werden. 

VO 3448/16             9.245,44 €           11.275,44 €           15.275,44 €           16.485,44 €           17.485,44 €           19.485,44 €           27.485,44 €           27.485,44 €           27.485,44 €           32.485,44 € 

11 Bildung und Soziales Reduzierung oder Streichung von zuletzt im Ausschuss VO 3450/16                       -   €             8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 € 

Das Zinsreduzierungskonzept ist abhängig von 
den Finanzergebnissen und der Umsetzung der 

übrigen Maßnahmen des 
Haushaltssicherungskonzeptes. Eine Vorlage 
wird zu einem späteren Zeitpunkt eingereicht. 

Effektiv konnte die Zinsbelastung 2015 gesenkt 
werden.

24.05.16 mehrheitlich abgelehnt. 

11 Bildung und Soziales Reduzierung oder Streichung von 
Thaterveranstaltungen

zuletzt im Ausschuss 
für Bildung, Kultur, 
Soziales und Sport am 
23.02.16 und im Haupt- 
und Finanzausschuss 
am 15.03.16 beraten, 
weitere Beratungen 
vorgesehen. Die 
Erhöhung der 
Eintrittspreise führt 
voraussichtlich zu der 
gplanten 
Einsparsumme.

VO 3450/16                       -   €             8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 €             8.000,00 € 



Umsetzung

Nr. Org.-Einheit Kurzbezeichnung der HSK-Maßnahme Beratung in der 

Sitzung vom

Vorlagennr. Stand Anfang 

März 2016

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

K o n s o l i d i e r u n g s b e i t r ä g e
2015

12 Abwasser, Umwelt und 
Verkehr

Anhebung Beitragssätze KAG zuletzt im Ausschuss 
für Bauen, Umwelt und 
Verkehr am 12.01.16, 
über eine Anhebung 
der Beitragssätze 
wurde noch nicht 
entschieden. 
Beitragsfähig ist 
bislang nur der Ausbau 
der Rather Straße.

VO 3344/15                       -   €                500,00 €           13.843,00 €           17.153,00 €           17.153,00 €           17.153,00 €           17.153,00 €           17.153,00 €           17.153,00 €           17.153,00 € 

13 Abwasser, Umwelt und 
Verkehr

Optimierung der 
Straßenbeleuchtungszeiten

zuletzt im Haupt und 
Finanzausschuss am 
16.02.16, das jährliche 
Einsparvolumen 
beträgt voraussichtlich 
30.000 €. Die 
vollständige 
Nachtabschaltung hätte 

VO 3456/16           10.000,00 €           65.000,00 €           65.000,00 €           65.000,00 €           65.000,00 €           65.000,00 €           65.000,00 €           65.000,00 €           65.000,00 €           65.000,00 € 

Nachtabschaltung hätte 
zu dem vollen 
Konsoldierungsbeitrag 
geführt

14 Abwasser, Umwelt und 
Verkehr

Umrüstung Straßenlaternen auf LED                       -   €             5.000,00 €           10.000,00 €           15.000,00 €           20.000,00 €           25.000,00 €           25.000,00 €           25.000,00 €           25.000,00 €           25.000,00 € 

15 Gebäudewirtschaft Neuinstallation von Photovoltaikanlagen 
(12 Einzelmaßnahmen)

zuletzt im Ausschuss 
für Bauen, Umwelt und 
Verkehr am 08.03.16, 

VO 3484/16                       -   €             9.222,00 €           37.601,00 €           37.601,00 €           37.601,00 €           37.601,00 €           37.601,00 €           39.641,00 €           39.641,00 €           39.641,00 € 

Bezüglich der Umrüstung der Straßenlaternen 
wurden Gespräche mit dem Vertragspartner, 

der West Energie GmbH gesucht. Das Thema 
ist sehr komplex, weil die Möglichkeit der 

Förderung und der Beitragsfähigkeit geprüft 
wird. Hierbei sind Straßen und Straßenzüge 

sehr unterschiedlich ausgestattet. Zur Zeit wird 
versucht, einzelne Straßen zu clustern, sodass 
unterschiedliche Kategorien gebildet werden: 1. 
Mast, Leuchte und Leuchtmittel austauschen 2. 

Leuchte und Leuchtmittel austauschen 3. 
Leuchtmittel austauschen. Hierbei werden 

zunächst HQL-Lampen mit einer hohen Watt-
Zahl betrachtet. Ein nächster Termin mit dem 

Vertragspartner steht am 30.06.16 bevor.

Verkehr am 08.03.16, 
das 
Ausschreibungsverfahr
en wurde gestartet

16 Baubetriebshof Optimierung Winterdienst beraten im Rat am 
12.11.15

VO/3322/15           11.750,00 €           23.500,00 €           23.500,00 €           23.500,00 €           23.500,00 €           23.500,00 €           23.500,00 €           23.500,00 €           23.500,00 €           23.500,00 € 

17 Baubetriebshof Reduzierung Unterhaltungsstandards 
Grünflächen

                      -   €         100.000,00 €         100.000,00 €         100.000,00 €         100.000,00 €         100.000,00 €         100.000,00 €         100.000,00 €         100.000,00 €         100.000,00 € 

          82.395,44 €      1.207.171,44 €      1.282.547,44 €      1.402.071,44 €      1.636.437,44 €      1.659.823,44 €      2.354.521,44 €      2.385.461,44 €      2.403.267,44 €      2.417.281,44 € Summe der Konsolidierungsbeiträge

Rat 12.11.15 VO/3335/15                               
Die Grünunterhaltung wurde dauerhaft um 100 

Tsd. Euro für externe Vergaben abgesenkt, 
gleichzeitig wird die Pflege der übrigen 

Friedhöfe extern vergeben. Bei der 
Grünunterhaltung werden die Standards 

langfristig reduziert, die Perioden zwischen den 
Rasenschnitten auf den Sportplätzen wurden 
verlängert. Der Technische Leiter ist laufend 
bestrebt, Kostensenkungen umzusetzen (z.B. 

Abmulchen von Flächen, einfach zu pflegender 
Bewuchs etc.). Problematisch ist der dauerhaft 

hohe Krankenstand, der einen weiteren Verzicht 
auf die Vergabe von Pflegeleistungen nicht 

zulässt.

          82.395,44 €      1.207.171,44 €      1.282.547,44 €      1.402.071,44 €      1.636.437,44 €      1.659.823,44 €      2.354.521,44 €      2.385.461,44 €      2.403.267,44 €      2.417.281,44 € Summe der Konsolidierungsbeiträge
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